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Stadt Geilenkirchen
Die Bürgermeisterin

Bekanntmachung

der Stadt Geilenkirchen Ober das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
kir die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Geilenkirchen wird in der Zeit vom 3. Februar 2025 bis 7. Februar 2025 wahrend
der allgemeinen Offnungszeiten bei der Stadtverwaltung, BürgerbOro (Nebengebaude), Markt 9, 52511 Geilenkirchen für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei zu erreichen. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstandigkeit der Daten von anderen im
Wahlerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstandigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Oberprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister
ein Sperrvermerk gemaß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wahlerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wahlerverzeichnis für unrichtig oder unvoliständig halt, kann in der Zeit vom 3. Februar 2025 bis zum 7. Februar 2025 wahrend der allgemeinen
Offnungszeiten, spatestens am 7. Februar 2025 bis 12:30 Uhr, bei der Stadtverwaltung, Bürgerbüro (Nebengebäude), Markt 9, 52511 Geilenkirchen Ein-
spruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklarung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wahlerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spatestens zum 2. Februar 2025 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wahlerverzeichnis einlegen, wenn er nicht
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausOben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wahlerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 88, Heinsberg,
•  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises

oder
•  durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhalt auf Antrag

5.1 ein in das Wahlerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragener ,Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung

(bis zum 02.02.2025) oder die Einspruchsfrist gegen das Wahlerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 07.02.2025) versaumt
hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist
nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt warden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis
der Stadt Geilenkirchen gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wahlerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 15.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung münd-
lich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Eine telefonische Beantragung ist unzulassig.
lm Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,
kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 23. Februar 2025, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, d. h. bis zum 22.
Februar 2025, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter
mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhalt der Wahlberechtigte
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
• einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
• ein Merkblatt fill- die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmachtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadt
Geilenkirchen vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmachtigte Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe
einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geaußerten Wahlentscheidung beschrankt. Unzulassig ist eine Hilfeleistung, die unter missbrauchlicher
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verandert oder wenn ein Interessenkon-
flikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen
Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wahler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die Stadt Geilenkirchen absenden, dass der
Wahlbrief dort spatestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich
befördert. Er kann auch bei der Stadtverwaltung abgegeben werden.

nkirchen, 16.01.2025

Daniela Ritzerfeld
Bürgermeisterin



Stadt Geilenkirchen 20.01.2025

Bekanntmachung
Ober die Durchführung eines Bürgerentscheids im Zeitraum vom 24.02. bis 16.03.2025 in der Stadt

Geilenkirchen gem. § 26 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen

1. Durchführung eines Bürgerentscheids:

Rir die Durchführung des Bürgerentscheids „Zentrale Unterbringungseinrichtung (ZUE)" ausschließlich
per Briefabstimmung hat die Bürgermeisterin gemäß § 2 der Satzung der Stadt Geilenkirchen für die

Durchführung von Bürgerentscheiden den Zeitraum vom 24. Februar bis 16. März 2025 festgesetzt.

Letzter Abstimmungstag ist der 16. März 2025 bis 16 Uhr.

2. Die im Bürgerentscheid zu entscheidende Fragestellung lautet:

„Sind Sie dagegen, dass auf dem Grundstück Flur 44, Flurstück 181 in Geilenkirchen eine „Zentrale
Unterbringungseinrichtung (ZUE)" zur Unterbringung von maximal 350 geflüchteten Menschen durch
die Bezirksregierung Köln errichtet, betrieben und sicherheitstechnisch betreut wird und die Stadt die
Verhandlungen mit der Bezirksregierung Köln Ober die Errichtung einer ZUE fortführt, weil in der Nahe

zwei kleine D6rfer - Rischden und Hochheid mit einer in Summe deutlich geringeren
Bevölkerungsanzahl (250) als die ZUE maximal an Bewohnerinnen und Bewohner aufweisen wird -
vorhanden sind und der Standort auf dem als GewerbefIche definierten Areal des Gewerbegebietes
An Fürthenrode in unmittelbarer Nahe der dort ansässigen Unternehmen liegt und die Stadt
Geilenkirchen die verpflichtend aufzunehmenden FlOchtlinge ohne Wohnsitzauflage auch dezentral

oder zumindest in einer ZUE an einem anderen Ort unterbringen könnte, ohne dass die Gemeinschaft

aus Bevölkerung und Gewerbetreibenden durch die Platzierung einer ZUE an diesem Ort
systemrelevanten Veranderungen des Wohn- und Gewerbeumfelds ausgesetzt ware?"

3. Einsichtnahme in das Abstimmungsverzeichnis:

In das Abstimmungsverzeichnis werden alle Personen eingetragen, bei denen am 42. Tag vor dem
Bürgerentscheid (Stichtag) feststeht, dass sie abstimmberechtigt und nicht von der Abstimmung
ausgeschlossen sind. Von Amts wegen in das Abstimmungsverzeichnis einzutragen sind auch die nach

dem Stichtag bis zum 16. Tag vor dem Bürgerentscheid zugezogenen und bei der Meldebehörde
gemeldeten Wahlberechtigten.

Jede/r Wahlberechtigte hat das Recht, in der Zeit vom 24. bis zum 28. Februar 2025 während der
allgemeinen Publikumszeiten im Bürgerbüro, Markt 9, 52511 Geilenkirchen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person im Abstimmungsverzeichnis eingetragenen Daten zu prafen.

Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei zu erreichen.



Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstandigkeit der zu ihrer/seiner Person im

Abstimmungsverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die

Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen

überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder

Unvollständigkeit des Abstimmungsverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht

nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemaR

§ 51 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Abstimmungsverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch

ein Datensichtgerät möglich.

4. Einspruch gegen das Abstimmungsverzeichnis:

Wer das Abstimmungsverzeichnis für unrichtig oder unvollstandig halt, kann innerhalb der vorstehend

unter Ziff. 3 genannten Einsichtsfrist bei der Bürgermeisterin Einspruch gegen das

Abstimmungsverzeichnis einlegen. Der Einspruch kann schriftlich eingereicht oder mündlich zur

Niederschrift erklärt werden.

amiA
Daniela Ritzerfeld
Bürgermeisterin
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